
Ciompi und andere

Neulich habe ich beim TV-Zappen ein wenig in die Borgia-Serie
hineingeschaut. Die kleinen Leute kommen natürlich nie vor,
nur als Staffage. Derartige Filme dienen auch nicht dazu, die
Leute zu bilden oder ihnen womöglich lehrreiche Beispiele
vorzuspielen, um sie aufzurütteln, dass sie ihr Schicksal in
die Hand nehmen, sondern dazu, das Volk ruhig zu halten aka
unterhalten. Falls ein Aufrührer und Rebell aufträte, dann
würden dessen Rezepte und Methoden, könnte man sie auf die
heutige Zeit übertragen, selbstredend zensiert.

Es gibt natürlich Ausnahmen, die kommen aber nicht zur Prime
Time. Die Masse will sie auch nicht sehen, das wäre viel zu
anstrengend. Die „Borgias“ sind eher Mantel-und Degen-Filme
für Oberstudienräte und ihre Gattinnen.

Ich  habe  heute  Ernst  Piper  seit  langer  Zeit  wieder
durchgeblättert: „Der Aufstand der Ciompi. Über den ‚Tumult‘
der Wollarbeiter im Florenz der Frührenaissance“ – gekauft
1978  als  Taschenbuch.  Es  geht  hier  zwar  um  das  14.
Jahrhundert, also etwas früher als die Borgias, kann aber
trefflich  das  Thema  soziale  „Schichten“  demonstrieren  und
außerdem der Glaubensgemeinschaft Freier Markt(TM) zeigen, wie
dämlich ihre Mitglieder sind.

https://www.burks.de/burksblog/2012/12/24/ciompi-und-andere
http://en.wikipedia.org/wiki/The_Borgias_%282011_TV_series%29
http://www.burks.de/burksblog/2012/01/26/und-dann-der-regen
http://www.amazon.de/Aufstand-Ciompi-Wollarbeiter-Florenz-Fr%C3%BChrenaissance/dp/3858423769


Karl Kautsky schrieb 1895 über die Textilindustrie in Italien
im späten Mittelalter:
Weder die Bergarbeiter, noch die Handwerksgesellen noch die
unorganisirten  städtischen  Proletarier  waren  berufen,  die
Träger  der  Anfänge  der  kommunistischen  Arbeiterbewegung  zu
sein. Nur eine Arbeiterschicht gab es, welche die Verhältnisse
nicht nur für kommunistische Tendenzen empfänglich machten ,
sondern der sie gleichzeitig die nöthige geistige Anregung
gaben,  aus  diesen  Tendenzen  ein  neues  Gesellschaftsideal
herausarbeiten,  der  sie  aber  auch  die  nöthige  Energie
verliehen, an diesem Ideal festzuhalten in Zeiten, in denen
seine Erreichung völlig aussichtslos erschien. Diese Arbeiter
waren die der Textilindustrie, namentlich die Wollenweber.

Und Burks rückte seinen Oberlehrer-Hut zurecht und sprach: Was
war noch mal gleich der Unterschied zwischen Feudalismus

http://www.marxists.org/deutsch/archiv/kautsky/1895/vorl/kap2-4.html

